
organge
Stuhl die Internationalısıerung der olıkanern und Katholiken vebe INESSCH lassen mussen. Eın Durch-
Heılıgen Stätten verlangte, sınd längst immer noch wichtige Unterschiede bruch ware demnach eigentlıch LLUT

über fundamentale katholische Leh-vorüber (vgl. George Emule Iranı, Le erreichen, WE die andere ın diesem
Saınt-Sıiege et le conftlıt du Proche- FEeN, die „ernsthafte Probleme“ be1 der Fall die anglıkanısche Seıte den VGI=-

Orıent, Parıs Die Statusirage Wiederherstellung der vollen Einheit bindlichen katholischen Lehrbestand
VO Jerusalem, das betonte auch Erz- 1n Glauben un sakramentalem Leben ormell akzeptieren würde oder
bischof artıno VOTLI dem UN-Komıi- zwıischen beiden Kırchen darstellten. müfßte auf katholischer Seıite ine
LEC; 1St für diese rage VO untergeord- Da{fß Rom be] aller posıtıven Wüürdi- anders akzentuilerte Dogmen- und

Bedeutung, hiıer sınd verschiede- Lehramtshermeneutik Raum ZEW1N-
Lösungen enkbar. Der Apo- SUunNs der Aussagen des anglıkanısch- NCI, woftfür derzeıt wen1g spricht.katholischen Dokuments bzw der ınstolısche Stuhl ISTt gul beraten, sıch ıhm zusammengefafsten Teildoku-nıcht 1ne Rolle aufdrängen lassen, Die vatıkanısche Stellungnahme

über eın gemeıInsames Euchari- schlägt keıine Türen Z SO11-dıe die Sache 1Ur noch komplıizıerter st1e- und Amtsverständnis eiıner dern ETMUUMEE@erT:. 1mM Gegenteıl nach-machen würde, mıt der aber auch
seıne eigenen Möglıiıchkeiten überdeh- solchen Gesamtbewertung kommen drücklich 7Ug Fortsetzung des anglı-
MGCIN wurde. NT würde, 1st nıcht überraschend. Schon kanısch-katholischen Dialogs. Inzwı-

be] der römiıschen Stellungnahme schen liegen Ja auch schon W Ee1
den Lima-Erklärungen über Taufe, Dokumente der 19872 eingesetzten
Eucharistie und Amt (vgl. Januar Zzweıten Internationalen Kommuıissıon
1988, UB} die sıch 1ne dıtfferen- 1 Z Verständnıs VC)

zierte Würdigung bemühte, diente Rechtfertigung un Kırche VOT (vgl.
letztlich dıe verbindliche katholische Maı 198/, 25 fla Julı P9 5157Keın Durchbruch Lehre als entscheıidenes Urteilskriteri- 101) Es annn auch durchaus sinnvoll

Offizielle vatıkanısche Stellung- uch dıe Stellungnahme se1ın, WEeNnNn sıch dıe Kommuissıon
nahme ZU anglıikanısch-katholi- sıeht Jjetzt dıe substantielle Berücksichtigung der vatıkanıschen
schen Dialog Übereinstirnmung zwıischen Katholi- Stellungnahme WwW1€e auch der anglıka-

ken und Anglıkanern deshalb nıcht nıschen, dıe VO  — der Lambeth-Konte-Dıie otffizielle vatıkanısche Stellung-
nahme 7ZZUL Schlußbericht der ersten gegeben, weıl das Dokument WWa CZ 988 verabschiedet wurde,

beim Opftercharakter der Messe, be1 nochmals mıt den Themen VOInternationalen anglıkanısch-katholi- betfafßt und sıch über die VOschen Kommıissıon (ARCIE 1ef% der Realpräsenz, beım Amts- und
auch nach römiıschen Zeitmafßstäiben Sukzessionsverständnıs, 1n der Marıo- Rom geforderten Klarstellungen

logıe W1€e beım päapstlichen Lehr- und Gedanken macht. Nur 1St schwer VOI-ungewöhnlıch lange aut sıch warten
Im März 1982 legte dıe Kommıissıon Jurisdiktionsprimat nıcht der definier- zustellen, W1e€e dabei eın beıide Seıten

LEM katholischen Lehre gerecht wiırd. befriedigender ONsens gefundeniıhren Schlußbericht VOTr (vgl Maı werden kann.SZ. 214 fa Junı 1982, Z: Jjetzt Damıt gerat e1n, WE nıcht das
wurde Dezember 1991 die offz- Grundproblem des batholischen Obu- Letztlich sınd beim gegenwartıgen
7z1ıelle hatholische Antwort verötftent- MeN1ISMUS ın den Blick Die katholi- Stand des ökumeniıschen Gesprächs
lıcht sche Kırche hat ach dem Zweıten nıcht ILUFT, aber gerade auch mIt den
In der Sache hat sıch iın diıeser elt- Vatıkanum offizielle theologische Anglıkanern innerkatholische +heolo-
SPanne auf vatıkanıscher Seıte aber Dialoge miıt verschıedenen Kırchen gısche 702€ lehramtlich-strukturelle
nıchts Entscheidendes bewegt. Schon bzw. Gemeinschatten aufgenommen, Klärungen nötıg. Die katholische Kır-
1ın eiıner ersten vorläufigen Stellung- Z 'Teil mıt der ausdrücklichen Ziel- che mü{flte nıcht hre Dogmen aufge-
nahme ZUE L-Schlußbericht SELZUNG, die volle Einheit mi1t diesen ben Wohl 1aber ware auf der Grund-

Kırchen wıederherzustellen. DieseWAar dıe Glaubenskongregation 1982 lage der VO Vatıkanum 11 herausge-
Z Schlufß gekommen, das \mter- Zielsetzung wurde für den offıziellen stellten „Hierarchie der Wahrheiten“
nehmen stelle „noch keıine substan- anglıkanısch-katholischen Dialog und Berücksichtigung dessen,
tıelle und explizıte Übereinkunft letztmals iın der ( emeıInsamMmen By- W as 1n der Dogmenhermeneutik der
bezüglich einıger wesentlicher Ele- kRlärung VO Johannes Paul II. und etzten Jahrzehnte Einsichten in dıe

des katholischen Glaubens“ dar Erzbischof Robert Runcıe VO Oan Begrenztheıit auch des verbindlich de-
(vgl. den Wortlaut der Stellungnahme: terbury bei dessen Rombesuch 1mM finıerten NDogmas erarbeıtet worden

Junı 1982, 255 1005} Jetzt wırd in 1St, 1ne Relecture sowochl des Irıden-Herbst 1989 ausdrücklich bekräftigt
der definıtiven, ach Konsultation der (vgl. Dezember 1989, 495 189) tinums W1€ des Ersten Vatıkanums und
Bıschofskonferenzen erstellten und Gleichzeitig 1St und bleibt aber für das der beıden Marıendogmen VO 1554
als „Frucht eıner I:  I1 Zusammenar- vesamtkırchliche Lehramt das defi- und 1950 ın Angriff nehmen, nıcht
beit zwıschen der Glaubenskongrega- nıerte ogma wa des TIrıdentinums eintach ökumenischer Konsense
tıon und dem Päpstlichen Rat für dıe oder des Ersten Vatıkanums dıe wiıllen, sondern der Konsıstenz
Einheit der Christen“ bezeichneten Bezugsgröfße, der sıch ökumen1- und Glaubwürdigkeıt des eigenen
AÄAntwort festgehalten, 7zwıischen A sche Konvergenzen oder ONsens Glaubensverständnisses wiıllen


